
 GEHÖLZERLEBNISPFAD GEHÖLZERLEBNISPFAD GEHÖLZERLEBNISPFAD 
 

  

  

  

    

  

  

  

  

  

  

 AgendaProjekt: 

 Gehölzerlebnispfad 

  

  

  

  

  Idee:  Agenda-ArbeitsKreis 

   Landwirtschaft/Naturschutz/Wasser 

  Konzept:  Dipl.-Forstwirt Markus Blacek 

  Gestaltung:  Dipl.-Biologin Brigitte Bergner 

  

  

  

 VIELE WÄLDER VON ERDE SIND LUFT VON ERDE 

  

  

  

 Gefördert durch: 

  

Staatsminister Reinhold Bocklet 

Bayerisches Staatsministerium für 
Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 

Verein für Waldforschung, Freising 

Fa. Bert Peine, Gartengestaltung, Gilching 

Fa. Streicher, Metallkunst, Germering 



 GEHÖLZERLEBNISPFAD GEHÖLZERLEBNISPFAD GEHÖLZERLEBNISPFAD 
 

  

Das Konzept  

Bereits in der ersten Sitzung des Agenda-ArbeitsKreises „Landwirtschaft/Naturschutz/Wasser“ 
wurde als Einstiegsprojekt ein „Gehölzlehrpfad mit einheimischen Gehölzen“ vorgeschlagen und 
seitdem konsequent weiter entwickelt. Eine Bestandsaufnahme ergab, dass um das 
Erholungsgebiet „Germeringer See“ ein breites Spektrum an einheimischen Gehölzen vorhanden 
ist, das noch durch die ein oder andere Nachpflanzung ergänzt werden kann.  
Im Frühjahr 1999 wurde Dipl. Forstwirt Markus Blacek beauftragt einen Gehölzerlebnispfad zu 
entwickeln, aus Stationen mit unterschiedlichem Informations- und Aktionscharakter und der dafür 
notwendigen Beschilderung.  

Die Ziele 

Der Gehölzerlebnispfad soll: 

 die Vielfalt der heimischen Gehölze erfahrbar machen 

 ihre vielfältige Bedeutung (ökologisch, kulturell, ökonomisch, ...) bewusst machen 

 Zusammenhänge verständlich machen 

 Denkanstöße für ein ökologisches Handeln geben 

 attraktiv für viele Zielgruppen sein:  
Kinder, Jugendliche, Erwachsene,  
Schulklassen, Familien, Spaziergänger/innen 

Die Fülle an heimischen Gehölzen und interessanten Informationen sowie die unterschiedlichen 
Zielgruppen erfordern eine Gliederung des Pfades. Sie erfolgt durch vier räumlich getrennte 
Schwerpunkte, die jeweils eine geschlossene thematische und methodische Einheit bilden.  
Mit dieser Gliederung erschließt sich den Besucherinnen und Besuchern die Themenvielfalt leichter. 
Verschiedene Methoden sprechen verschiedene Zielgruppen an. Jede/r kann den Schwerpunkt 
nach eigener Lust und Laune wählen und wiederholt einzelne Schwerpunkte besuchen. 
Wechselnde Inhalte und Methoden machen den Gehölzerlebnispfad interessanter. 

Die Tafeln 

An jedem Schwerpunkt gibt eine Tafel einen Überblick zum Schwerpunktthema und/oder animiert 
zum aktiven Erfahren. In der Folge finden die Besucherinnen und Besucher an den jeweiligen 
Gehölzen nähere Einzelheiten zum Schwerpunktthema. 

Die Tafeln im Gelände sind aus witterungsbeständigem Kunststoff in Metallrahmen. 

Bei den Tafeln hat die grafische Gestaltung höchste Bedeutung: 

 sie muss zur Betrachtung einladen 

 sie muss einheitlich sein, darf aber nicht ermüden 

 die Abbildungen müssen den Text und den Schwerpunktcharakter widerspiegeln,  
am Besten sogar, ohne dass der Text gelesen wird, den Kern der Aussage vermitteln 

 der Text muss gut lesbar sein 

Deshalb war eine intensive Abstimmung mit einer auch fachlich kompetenten Grafikerin notwendig. 

Übersichtstafeln: 122 x 102 cm 

Animationtafeln: 62 x 44 cm 

Gehölztafeln: 32 x 44 cm 
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Die Schwerpunkte 

 Hecke 

Thema:  Erscheinungsbild von Gehölzen, Bedeutung von Hecken 

Methode:  Interaktives Rätsel - Suchen von Gehölzen mit bestimmten  
                   Merkmalen ergeben als Lösung den Namen eines  
                   Heckenvogels 

Aktiver Charakter 

 Bedeutung der Gehölze 

Thema: Verwendung von Gehölzen im Allgemeinen, nicht Aufzählung von 
                   Verwendungsmöglichkeiten, sondern der Bedeutung der Gehölze  
                   für nachhaltiges Wirtschaften und Leben im Sinne der Agenda 21 

Methode: Information, die zum Nachdenken anregen soll,  
                   Demonstration von Objekten zum genauen Betrachten 

Anregender und aktiver Charakter 

 Die Seele der Gehölze  

Thema: Gehölze im Brauchtum und in der Mythologie 

Methode: Information 

Beschaulicher Charakter 

 Wald-Ökologie 

Thema: Gehölze im Wald, Ökologie der Gehölze,  
                   Dynamik und Vernetzung im Ökosystem 

Methode: Interaktives Rätsel – ein Pfad über Baumstämme und -scheiben  
                   führt zu den gefragten Bäumen 

 Das Bewegen auf dem Pfad versinnbildlicht zugleich die Dynamik  
                   im Ökosystem 

Aktiver Charakter 

  

Die Beteiligten 

 Idee:  Agenda-ArbeitsKreis „Landwirtschaft/Naturschutz/Wasser“,  
Arbeitskreisleiter Robert Strobl, Watzmannstraße 28, 82205 Gilching,  
weitere Mitglieder: Hans-Jürgen Gulder, Werner Kirmair, Annette Kotzur,  
August Mayer, Horst Nestle, Ernst Off, Anton Sepp, Laurentius Wagner 

 Konzeption: Dipl.-Forstwirt Markus Blacek, Am Hallerhof, 82396 Fischen,  
Tel/Fax: 0 88 08 / 14 56 

 Gestaltung: Dipl.-Biologin Brigitte Bergner, Herbststraße 37, 82194 Gröbenzell, 
Tel 0 81 42 / 5 34 66, Fax 0 81 42 / 93 45  

 Auftraggeber: Stadt Germering, Sachgebiet Umweltschutz,  
Rathausplatz 1, 82110 Germering, Tel 089 / 89 419 - 415, Fax 089 / 841 56 89 

 Fotos und Dokumentation:  
Stadt Germering, Sachgebiet Umweltschutz, Thomas Wieser, 089 / 89 419 - 415 

  

  

  

  

  

  

  besonders für Kinder geeignet 
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Der Rundweg  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

      Gestaltung und Bau des Schaukastens: Dieter Hecker 
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Schwerpunkt: Hecke (1)  

 Standort: Grillplatz 

 1 Animationstafel, 5 Gehölztafeln, 1 Lösungstafel 
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Schwerpunkt: Hecke (2) 
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Schwerpunkt: Hecke (3) 
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Schwerpunkt:  

Bedeutung der Gehölze (1) 

 Standort: Kreuzung zum Burgstall,  
Hainbuchenansammlung 

 1 Animationstafel,  
6 Gehölztafeln 
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Schwerpunkt: Bedeutung der Gehölze (2) 
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Schwerpunkt: Seele der Gehölze (1)  

 Standort: Burgstall 

 1 Einführungstafel, 5 Gehölztafeln 

 

  

  

    

  



 GEHÖLZERLEBNISPFAD GEHÖLZERLEBNISPFAD GEHÖLZERLEBNISPFAD 
 

  

Schwerpunkt: Seele der Gehölze (2) 
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 Schwerpunkt: Wald-Ökologie (1) 

 Standort:  
Eschen-, Bergahornersatzaufforstung 

 1 Animationtafel,  

 6 Gehölztafeln,  

 1 Lösungstafel 
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Schwerpunkt: Wald-Ökologie (2) 
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Schwerpunkt: Wald-Ökologie (3) 
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Streuobstwiese & Co 

 Bereits 1997 wurde von der Ortsgruppe Germering des Bund Naturschutz oberhalb des Parkplatzes 
am Germeringer See eine Streuobstwiese angelegt. Sie passt vom Charakter sehr gut zur Thematik 
des Gehölzerlebnispfades, da auch sie das Verständnis für ökologische Zusammenhänge wecken 
will. Deshalb wurde sie kurzerhand mit in das Konzept einbezogen. 

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

 Um den spielerischen Charakter des Gehölzerlebnispfades zu betonen wurden an einigen 
Stationen noch zusätzliche Spielgeräte aufgestellt. 
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